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Evershagen.Nazirufe inRostock:
Weil Jugendliche an einer Stra-
ßenbahnhaltestelle in der Ehm-
Welk-Straßeverfassungsfeindli-
che Parolen wie den Hitlergruß
skandierten, riefen Zeugen in
der Nacht zu Dienstag die Poli-
zei.Als die Beamtenkurz nach 2
Uhreintrafen,hattensichdieTä-
ter allerdings schon aus dem
Staub gemacht, wie das Polizei-
präsidium Rostock gestern mit-
teilte.Etwa45Minutenspäterer-
reichte die Polizei ein erneuter
Hinweis auf eine randalierende
Personengruppe aus dem Be-
reichAnderJägerbäk.Dort stell-
tendiePolizistendannsechsPer-
sonen imAlter von16bis 19Jah-
ren fest und kontrollierten sie.
In beiden Fällen wurde eine

Anzeige aufgenommen. Ob es
sich um dieselben Täter han-
delt, ist derzeit noch unklar. Die
weiteren Ermittlungen über-
nimmt der Polizeiliche Staats-
schutz.EtwaigeZeugenderVor-
fälle werden gebeten, sich beim
Kriminaldauerdienst Rostock
unter der Telefonnummer
0381-4916-1616 zu melden.

Besonders beliebt sind Berufe als
Anlagenmechaniker, Elektroniker,
Kraftfahrzeugmechatroniker,
Tischler, Maler und Friseure.
Die Jahrgangsbesten sind: Laura

Koch, JohannesWissing,Maximili-
an Both, Anja Meyer, Lia Raatz,
Dennis Beutner, Julias Engel. Ihre
Freisprechung erhalten haben au-
ßerdem: Markus Schubert, Toni
Schneider, Toni Pollmer, Simon
Wolf, Nils Kruszynski, Johann
Glöckner, CamejoAntonioOctavio
Gil, Tan Nguyen Duy, Anfré Fels-
ke, Maciej Sawicki, Lisa-Marie
Zunker, Gina Trost, Julia Spektor,
Marie-Luise Traut, Hetty Schläfke,

Cynthia Trost,Mareike Bauer,Me-
lanie Dickow, Hüda Neccar, Stefa-
nie Kluck, Michelle Siemssen,
Adam Aman Riedel, Dennis Beut-
ner, Alexander Konitzer, Martin
Zander, Markow Thürkow, Andre
Sorg, Florian Felix Schwemmin,
Benjamin Bolmohr, Christopher
Permien, Maik Wagemann, Kevin
Johannsen,MarcelBaumann,Mar-
tin Leppin, Marcel Wieczorrek,
Emil Liebich, Marius Kruse, Denny
Gorny, Evengeny Vinichenko, Mi-
chael Müller, Ole Gau, Florian
Wulf, Lukas Stegmann , Andreas
Schwab, Maximilian Hecht, Gio-
vanni Porm.

52 Gesellen freigesprochen
Feierliche Zeremonie in Rostocker Nikolaikirche / Technische Berufe besonders beliebt

Von Lea-Marie Kenzler

Östliche Altstadt. Nach altem
Brauchwurden gestern in der Ros-
tocker Nikolaikirche 52 Auszubil-
dende der Kreishandwerkerschaft
Rostock-Bad Doberan freigespro-
chen. Während der feierlichen Ze-
remonie erhielten die jungen Ab-
solventen ihre Gesellenbriefe.
Auch Ausbilder, Handwerksmeis-
ter und Familienangehörigewaren
anwesend. Jahrgangsbeste ist die
Raumausstatterin Laura Koch (23).
Laura ist zwar kein waschechtes

Nordlicht, aber in Rostock fühle
sich die 23-Jährige trotzdem wohl.
Nach ihrem Abitur in Nord-
rhein-Westfalen ging sie nach Bre-
men an die Universität. „Ich stu-
dierte Geowissenschaften und be-
merkteschnell, dass ich lieberkrea-
tiv mit meinen Händen arbeiten
möchte“, sagt sie. Die Liebe und
ein freier Ausbildungsplatz zur
Raumausstatterin bei Eikboom
führten sie schließlich nach Ros-
tock.„DieEntscheidung,dasStudi-
umabzubrechenundeineAusbild-
zung zu machen, war wohl die
schwerste“, sagt Laura. Es getan
zu haben bereue sie heute nicht.
Die Auszubildende fühlte sich

schnell wohl an ihrem neuen Ar-
beitsplatz. Da die Familie so weit
weg lebe, war es umso wichtiger,

dass sie bei Eikboom Zusammen-
halt, Herzlichkeit und ein echtes
Team finden konnte.
Lauras Familie saß zur Freispre-

chung nicht in den Reihen der stol-
zen Eltern, Großeltern und Ge-
schwister.DafürwarenaberAusbil-
derin Katharina Klonowski (29)

und Eikboom-Geschäftsführer
Torsten Klement (62) an ihrer Sei-
te. „Das Durchschnittsalter bei un-
seren Raumausstattern beträgt 29
Jahre.Wir freuenuns,mit Laura ei-
ne weitere junge Mitarbeiterin bei
uns zuhaben“, sagtKlement.Auch
Ausbilderin Klonowski ist über-

zeugt von der jungen Frau: „Laura
passte von Anfang an in unser
Team.“ Die junge Raumausstatte-
rin wird nun übernommen und er-
hält einenunbefristetenArbeitsver-
trag.NachdemsieeinigeGesellen-
jahre gesammelt habe, könne sich
die 23-Jährige vorstellen, ihren
Meister zumachen.
Weniger Glück hat Marcel

Wieczorrek. Der 21-jährige Tisch-
ler kann nicht in seinem Ausbil-
dungsbetrieb bleiben und ist nun
erst einmal auf Jobsuche. „Das
Handwerk liegt in meiner Familie.
Ich würde gern als Tischler tätig
sein“, sagt er.
Davon, dass das Handwerk eine

gute Zukunft habe, ist Kreishand-
werksmeisterMatthiasGrenzer je-
doch überzeugt. „Wir können jun-
gen Menschen attraktive Berufe
und gute Entwicklungschancen
bieten“, sagt er. Im Kammerbezirk
Ostmecklenburg-Vorpommern sei
die Zahl der geschlossenen Lehr-
verträge tendenziell gestiegen. Es
wurdenbisher984Ausbildungsver-
träge geschlossen, 404 davon al-
lein in der Kreishandwerkerschaft
Rostock-Bad Doberan. Das Hand-
werk bietet über 130 verschiedene
Ausbildungsberufe. Und es
braucht junge Leute, die mit anpa-
cken. Denn die Welt war noch nie
so unfertig.

Viele der 52 Gesellen waren gestern in der Nikolaikirche. Nach erfolgreich
bestandener Prüfung erhielten sie ihre Freisprechung.

Kröpeliner-Tor-Vorstadt. Der
Dresdner Kreuzchor gastiert am
Donnerstag, dem 13. September
in der Halle 207 (Hellingstraße).
Das Ensemble wurde von den
Festspielen MV zu einer dreijähri-
gen Residenz eingeladen. Bei
dem Auftritt in Rostock mischen
sich Musik, Worteinspielungen,
Filmsequenzen und reale Begeg-
nungen. Das Konzert gemeinsam
mit dem Percussion-Duo Double-
Beats beginnt um 19.30 Uhr. Kar-
ten gibt es ab 20 Euro.

Stadtmitte. Die Fähre zwischen
Kabutzenhof undGehlsdorf fällt
von Montag, 17. September, bis
voraussichtlich Freitag, 21. Sep-
tember aufgrund eines planmä-
ßigen Werftaufenthaltes aus.
Wie RSAG-Pressesprecherin
BeateLangner gesternmitteilte,
können Passagiere ersatzweise
ab Haltestelle Fährstraße/Mi-
chaelshof mit der Buslinie 45
zum Dierkower Kreuz fahren
und dort in die Straßenbahnlini-
en 1, 2 oder 3 umsteigen. Die
Fahrgäste jedoch werden gebe-
ten, sich auf längere Fahrzeiten
einzustellen.
Beim aktuellen Werftaufent-

halt der Fährewerdendie jährli-
chen Wartungsarbeiten am
Schiff durchgeführt. Vorbehalt-
lich derWitterung oder der Not-
wendigkeit nicht geplanter Ar-
beitenkannderWerftaufenthalt
auch ein bis zwei Tage länger
dauern, hieß es.
Informationen erhalten Kunden
über die Service-Nummer der
RSAG 0381 / 802 1900 oder
online unter www.rsag-online.de.
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Kröpeliner-Tor-Vorstadt. Am 16.
September startet das Volks-
theater Rostock in die Spielzeit
2018/19.
Crossover eröffnet das Volks-

theater die neue Saison. Am
16. September engagieren sich
neben den Sparten des Volks-
theaters auch wichtige Partner
für einen begeisternden Auf-
takt. Vormittags verrät das Mu-
siktheater indernunschon tradi-
tionellen Matinee erste Details
seiner Arbeit an „Der Liebes-
trank“undkleineZuschauer er-
leben Theater bei einem Pup-
penbühnen-Gastspiel. Am
Nachmittag lädt das Haus zum
„Tag der offenen Tür“: Wäh-
rend im Ateliertheater mit dem
Jugendstück „Steh auf, wenn
du für Hansa bist“ die erste Pre-
miere der Spielzeit gefeiert
wird, präsentieren sich auf dem
Vorplatz die Sparten des Volks-
theatersgemeinsammitGästen.
Seinen Höhepunkt findet das
Fest am Abend mit der „Gala
derStiftung fürKulturundThea-
ter“ imGroßenHaus sowie dem
1. Philharmonischen Konzert in
der Halle 207 – erstmals mit
„Philharmonischer Lounge“ im
Anschluss.SeinenAusklang fin-
det der Tag mit der „Quizbüh-
ne“ – um 20 Uhr lädt ein Team
des Volkstheaters zur ersten
Ausgabe dieses neuen Formats.

Schmarl Dorf. Die Arbeitsgemein-
schaft „Junge Seeleute“ sucht Ver-
stärkung. Die Mitglieder lernen un-
ter anderem Gebrauchs- und Zier-
knoten und Elemente der terrestri-
schen Navigation. Teamorientier-
tes Handeln wird insbesondere
beim Jollen-, Kutter, und Zees-
bootsegeln sowie beim Kutterru-
dern abverlangt. Die AG trifft sich
donnerstags von 15 bis 17 Uhr auf
dem Jugendschiff „Likedeeler“ in
Schmarl Dorf. Weitere Informatio-
nen unterJ 0381/12182148.

Endlich ausgelernt:
Laura Koch ist die Beste

Die Raumausstatterin startet mit festem Arbeitsvertrag ins Berufsleben

Stadtmitte. Auf einem besonde-
ren Spaziergang erfahren Interes-
sierte Wissenswertes über die lan-
ge Rostocker Literaturgeschichte.
Eine Rolle spielen unter anderem
der Rosengarten, die Große Stadt-
schule und die Wallanlagen. Die
Spaziergänge durch die „Literatur-
stadt Rostock“ basieren auf dem
gleichnamigen Buch. Der Rund-
gang beginnt am Donnerstag,
dem 13. September, um 9 Uhr am
Kröpeliner Tor. Die Teilnahme kos-
tet 5 Euro.

Stadtmitte. Die Band „Met in Pia-
no Store“ tritt am heutigen Mitt-
wochabend auf dem Ship of Tole-
rance (Ludewigbecken, Am Stran-
de) auf. Das Konzert beginnt um
19 Uhr in der Hamburger Straße
40. Die Bandmitglieder Alex Gehr-
ke, Matze Rapp, Julien Pockrandt
stammen aus Rostock. Ihre Musik
bezeichnen sie selbst als Elect-
ro-Art-Pop. Um vorherige Anmel-
dung unter museumspädago-
gik@rostock.de wird gebeten.

Rostock. International ausgezeich-
nete Naturfotografien sind in Ros-
tock zu sehen. Die Gewinner des
Wettbewerbes „Glanzlichter“ wer-
den im Altweltaffen-Haus im Ros-
tocker Zoo (Rennbahnallee 21), im
Restaurant Lenk's (im Stadtha-
fen) und im Finanzamt (Möllner
Straße 13) präsentiert. Zu sehen
sind sie noch bis zum 28. Oktober
täglich ab 9 Uhr.
Weitere Informationen unter
zoo-rostock.de

Rostock. Mehr als 500 Kino-Fans kamen am Wochenende beim Start des
Wiro-Freilichtkino auf demWerftdreieck zu „Guardians of the Galaxy II“ , rund
700 Besucher wollten am Samstag „Die Schöne und das Biest“ im Fischerdorf
sehen. „Entspannte Atmosphäre, zufriedene Zuschauer, am Ende Applaus. Die
Idee, die an die lange Freiluftkino-Tradition in Rostock anschließt, kommt gut
an. Wir sind mit dem ersten Kino-Wochenende sehr zufrieden“, sagte
Wiro-Sprecher Carsten Klehn. Die Kino-Abende unterm Sternenhimmel sollen

ein Geschenk an die Rostocker zum 800. Stadtjubiläum sein. Damit die Hanse-
städter keine weiten Wege haben, egal in welchem Stadtteil sie wohnen, reist
das Wunschfilm-Kino einmal um die Warnow. Am Freitag (14. September)
läuft im IGA-Park „Mord im Orient-Express“, einen Abend später „Fack Ju Göt-
he 3“ auf der Dierkower Mühlenwiese. Los geht’s jeweils um 19.45 Uhr (Einlass
ab 19.15 Uhr). Der Eintritt ist frei, auch im IGA-Park; alle Eingänge sind geöffnet.
Klappstuhl, Decke, Knabbereien und Getränke nicht vergessen! FOTO: WIRO

Junge Seeleute
suchen Mitstreiter

Nazi-Rufe:
Polizei sucht

Zeugen

Laura Koch (23) stattete zur Gesellenprüfung einen Raum aus. Sie ist Siege-
rin in MV im Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks. FOTO: PRIVAT

Spaziergang durch
die Literaturstadt

Electro-Art-Pop auf
Ship of Tolerance

Glanzlichter der
Naturfotografie

Chormusik und
Percussion
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Start in neue
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Fähre nach
Gehlsdorf
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